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Von Rainer Heusing

Bürgermeister Hartmut Marotz
brachte es auf den Punkt. „Jeder
Künstler setzt andere Schwer-
punkte“, sagte er Freitagabend,
als er die neue Ausstellung eröff-
nete. In der Tat: Im Rathaus Ve-
chelde sind etwa 70 Werke zu se-
hen, welche die Vielfalt der Regi-
on widerspiegeln.

Alle Arbeiten – ob nun Malerei,
Skulpturen oder Collagen – ent-
sprechen dem Leitspruch des „Ta-
ges der Braunschweigischen
Landschaft“ – „Heimat in der
globalen Welt“.

Gemäß dem Motto des Land-
schaftstages, der am 27. Juli in Ve-
chelde stattfindet, hat Irmtraud
Schneider, Lehrerin an der Al-
bert-Schweitzer-Grundschule in
Vechelde, mit mehr als 200 Schü-
lern drei Projekttage veranstaltet.
An denen haben die Mädchen und
Jungen beispielsweise alte Gebäu-
de fotografiert und diese dann im
Stile des Wiener Malers Frie-
densreich Hundertwasser (1928–
2000) verarbeitet.

Gisela Siems hat im jetzigen
Rathaus gelebt, als das Gebäude
noch eine Schule war. „Als Kind
bemalte ich die Wandtafeln in der
Klasse meines Vaters“, berichtet
die ehemalige Lehrerin. Heute hat
sie eine Vorliebe für Märchen und

Fabelwesen. Eine ihrer Arbeiten
trägt den Titel „Überraschungs-
Ei“. Zu sehen ist ein Huhn, das ei-
nen Menschen ausbrütet.

Sehr witzig die Acryl-Bilder,
die Christa Meinecke zeigt. Zu se-
hen sind Schuhe in allen Formen
und Farben. „Frauen und Schuhe
– das passt doch zusammen wie
Männer und schnelle Autos“, be-
richtet die Bortfelderin augen-
zwinkernd.

Auch Katja Warzecha aus Ilse-
de ist eine Frau, deren Schaffen

von Humor bestimmt ist. „Ich
verarbeite geerbten Schmuck und
Modeschmuck als Stilmittel unse-
rer schnelllebigen Zeit“, erläutert
sie. Einige ihrer Collagen sind im
Erdgeschoss des Rathauses in Ve-
chelde zu sehen.

Räumlich ganz gewaltig ist die
Installation, die Carsten Behm
aus Vechelde in einer Garage ge-
schaffen hat, die er auch als Ate-
lier nutzt. Der Titel: „Global
home“. Behm interpretiert dieses
Werk so: „Heimat ist die Inner-

lichkeit des Herzens unter einen
globalen Weltkuppel, die sich
über dem Individuum aufspannt“.

Die Region im Spiegel der Kunst
Vechelde Die neue Ausstellung im Rathaus zeigt die „Heimat in der globalen Welt“.

Die Ausstellung im Rat-
haus Vechelde ist bis ein-
schließlich 30. Juli zu besich-
tigen: montags bis mitt-
wochs 8.30 bis 16 Uhr, don-
nerstags 8.30 bis 18 Uhr, frei-
tags 8.30 bis 12 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN

Das Bild zeigt einige der Hobbykünstler, die im Rathaus Vechelde ausstellen – links Christa Meinecke, rechts neben ihr
Katja Warzecha. Fünfte von links ist Gisela Siems, deren Werke links und im Hintergrund zu sehen sind. Foto: Henrik Bode

Lengede. Einbrecher waren am
Wochenende in Lengede auf Beu-
tezug. Laut Polizei drangen Unbe-
kannte in der Zeit von Samstag,
16.30 Uhr, bis Sonntagfrüh,
2.30 Uhr, durch eine Hintertür in
ein Einfamilienhaus an der Straße
An der Kegelbahn ein. Nach ersten
Ermittlungen durchwühlten die
Einbrecher offenbar mehrere
Räume. Sie erbeuteten Schmuck,
Bargeld und weitere Wertgegen-
stände. Die Ermittlungen zur ge-
nauen Schadenshöhe dauern noch
an, sagte Polizeisprecher Christi-
an Engel am Sonntag.

Zeugen: Polizeikommissariat
Peine, ò (0 51 71) 99 90.

NACHRICHTEN 

Einbrecher waren in
Lengede auf Beutezug

Von Heike Heine-Laucke

Besser hätte der Tag für den evan-
gelischen Kirchen- und Glocken-
geburtstag sowie das erste Bürger-
frühstück an der Kirche in Wende-
burg nicht starten können. Das
Wetter zeigte sich von seiner bes-
ten Seite, und nicht nur die Plätze
in der Kirche waren am Sonntag
komplett besetzt, ebenso die Plät-
ze für das folgende gemeinsame
Frühstück neben der Kirche waren
allesamt vergeben. Gefeiert wur-
den 575 Jahre Kirche, 300 Jahre
Christus-Glocke und 25 Jahre Fa-
milien-Glocke

Bevor der unterhaltsame Teil
vor dem Gotteshaus begann, spra-
chen Pastoren Frank und Petra
Wesemann, die Pröpstin Pia Ditt-
mann-Saxel sowie der Oberlan-
deskirchenrat und stellvertreten-
der Bischhof Thomas Hofer die
Andacht. Diese konnten auch die
Gäste vor der Kirche über Laut-
sprecher miterleben.

Die Kirchenkollekte des Tages
soll für einen neuen Anstrich des

Gotteshauses eingesetzt werden.
Pastor Wesemann: „Wir müssen
30 000 Euro zusammenbekom-
men, damit unsere Kirche wieder
einen Farbanstrich bekommen
kann.“

Während in der Kirche noch die
Bedeutung der Gemeinschaft und
Glückwünsche zur neuen Glocke
gesprochen wurden, begannen
draußen viele Frauen und Männer
bereits damit, ihr gemeinschaftli-
ches Frühstück aufzubauen. Mit
Bollerwagen, Rucksäcken und
Tabletts – gefüllt mit allerlei köst-
lichen Speisen – rückten die Wen-
deburger an. Der Platz um die
Kirche füllte sich, und letztend-
lich nahmen rund 320 Bewohner
am ersten Wendeburger Bürger-
frühstück teil.

„Gut, das wir die Plätze ge-
bucht haben“, freute sich Florian
Stemper, der im Kirchenvorstand
Mitglied ist. Spontan vorbei-
schauen und Platz nehmen, das
war nicht möglich, denn bereits
am ersten Tag des Vorverkaufs
waren alle Tische vergeben. „Die
Resonanz ist so überwältigend,
dass wir das im nächsten Jahr wie-
der anbieten werden“, sagte Pas-
torin Wesemann. Langeweile kam
bei den Gästen jedenfalls nicht
auf.

Für die Jüngsten hatten die Ju-
gendlichen Johanna und Lydia
Wesemann mit Dena Winter ein
abwechslungsreiches Programm
im Angebot. Somit hatten die El-
tern genügend Zeit, sich in Ruhe
mit ihren Tischnachbarn zu unter-
halten.

Stefanie und Florian Grünha-
gen aus Wendeburg zum Beispiel
genossen das Picknick im Freien.
Auch Hermann Kükemück aus
Wendezelle war von dem gemein-
samen Frühstück angetan.

Wendeburg Es gab viele kulinarische Genüsse, Plausch im Grünen
und eine wundervolle Atmosphäre am Kirchengeburtstag.

Wendeburger feierten ihre Kirche

Beim ersten Bürgerfrühstück der Gemeinde Wendeburg herrschte gute Stim-
mung, es fand ein reger Gesprächsaustausch statt. Fotos: Heike Heine-Laucke

Im Museumsshop gab es den Wen-
derburger Glockenklang-Sekt, das
Etikett hat die Wendeburgerin Anne
Wohlberg gestaltet. Mit dabei Orts-
heimatpfleger Rolf Ahlers, der die
Familienglocke vor 25 Jahren an die
Kirche stiftete.

Im fünften Versuch soll es gelingen
– der Bau der Seniorenwohnanla-
ge in Groß Ilsede nahe Aldi – ein
Millionenprojekt, das von den
Freien Bürgern Ilsede (FBI) vor-
behaltlos unterstützt wird.

Erforderlich sei die Errichtung
dieser Wohnanlage, da „Senioren
die Gemeinde Ilsede schon seit
Jahren wegen des Fehlens barrie-

refreier und be-
zahlbarer Woh-
nungen verlas-
sen“, sagt Ilse
Schulz, FBI-
Fraktionsvor-
sitzende im Il-
seder Gemein-
derat: „Die
demografische

Entwicklung im ländlichen Raum
erfordert flexible Angebote.“

Die Gemeinde hat etliche ver-
gebliche Versuche unternommen,
ein solches Wohnprojekt zu ver-
wirklichen. Nun will ein erfahre-
nes Unternehmen das Projekt un-
ter anderem mit Wohnungen und
Tagespflege realisieren. Laut FBI
äußern Senioren immer wieder
den Wunsch, „selbstbestimmt ein
Leben in der Nähe der Familie so-
wie der vertrauten Vereine und
Organisationen zu gestalten“.

„Senioren
verlassen die
Gemeinde“
Ilsede Die FBI begrüßen
daher das Wohnprojekt.

Ilse Schulz.

Hohenhameln. Ein 22 Jahre alter
Mann aus Hohenhameln wird vor-
läufig auf seinen Auto-Führer-
schein verzichten müssen. Er war
Hildesheimer Polizeibeamten in
der Nacht zu Sonntag gegen
2.20 Uhr auf der Bundesstraße
494 zwischen Hildesheim und
Peine wegen seiner auffälligen
Fahrweise aufgefallen. In Asel
stoppten und kontrollierten die
Polizisten den jungen Mann. Ein
Test ergab eine Atemalkoholkon-
zentration von 1,62 Promille. Die
Beamten leiteten ein Strafverfah-
ren ein. Das teilte die Polizeiin-
spektion Hildesheim am Sonntag
mit.

Hohenhamelner mit
1,62 Promille am Steuer
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